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Coco und der 
abgebrochene Zahn
Die Tierkinder toben ausgelassen durch den Dschungel. Es sind Ferien!  
Coco, der Affe, und Elli, das Elefantenmädchen, treffen sich mit ihren 
Freunden am Wasserfall. Heute wird es besonders toll. Auch Nikki Nilpferd, 
Ute Orang-Utan und Nanni Nashorn sind dabei. „Los geht´s“, jubelt Nikki,  
„wir klettern auf die größte Palme!“ „Au ja!“  

Natürlich sind die Affenkinder als erste oben. „Wo bleiben die drei nur?“, 
fragt Ute gelangweilt. Coco schaukelt solange zwischen den Bäumen.  
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Doch dann wickelt sich die Liane um den Palmenstamm, Coco stürzt 
zu Boden. Alle rennen sofort zu ihm und fragen erschrocken: 

„Ist dir was passiert?“ „Mir geht es gut“, beruhigt Coco 
seine Freunde, „aber ich glaube, mir ist ein Stück 

vom Zahn abgebrochen.“ „Nichts wie hin zu 
Dr. Zahntiger“, beschließt Elli.

„Was ist mit Coco los?“, will Dr. Zahntiger 
wissen, als die Freunde in der Dschungelpraxis 

eintreffen. „Er ist vom Baum gefallen und 
hat sich ein Stückchen vom Schneidezahn 
abgebrochen“, erzählt Nanni aufgeregt. 
„Kannst du das wieder reparieren?“  

„Ich will mal nachschauen“, sagt 
Dr. Zahntiger. Er untersucht Coco 
auf dem Zahnarztstuhl und erklärt: 
„Glücklicherweise reicht eine kleine 
Füllung aus, dann sieht der Zahn wieder 
wie neu aus.“  

Text und Idee:  
Dr. Susanne Schorr
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Gemeinsam mit seiner Sprechstundenhilfe Gitti Gazelle beginnt Dr. Zahntiger 
direkt mit der Arbeit. Zunächst wird der abgebrochene Zahn saubergemacht. 
Danach klebt Dr. Zahntiger mit Hilfe einer kleinen blauen Lampe die 
weiße Füllungspaste daran fest. Zum Schluss poliert und glättet er den  

reparierten Zahn.

„Man sieht  
ja gar nicht  
mehr, dass 
ein Stück vom 
Zahn gefehlt hat!“, 
staunen die Freunde, als Coco ihnen 
lachend seinen offenen Mund zeigt. 
„Danke, Dr. Zahntiger!“ „Das habe ich 
doch gerne gemacht“, verabschiedet sich 
Dr. Zahntiger, „aber denkt daran, ihr müsst 
beim Spielen vorsichtiger sein!“

Mach mit! Es warten tolle Preise!
Hat Euch die Geschichte von Dr. Zahntiger gefallen?  Dann macht bei 
unserem Preisausschreiben mit!  Füllt einfach die Lücken unten 
im Text aus und schickt das Blatt an unsere Redaktion! 

KZV Nordrhein, Redaktion ZahnZeit, 40181 Düsseldorf

„Was habt ihr heute alles erlebt?“, will Ellis Mutti abends wissen. Elli erzählt:  

„Wir sind auf die große                                 geklettert. Coco ist beim Schaukeln 

gestürzt und hat sich einen Teil seines                                            abgebrochen. 

Dr. Zahntiger hat den Zahn dann mit einer weißen                                                 

und einer blauen                                                      wieder repariert. “

Bitte vergiss Deinen Absender, Dein Alter und Deine T-Shirt-Größe nicht! 

Gleiche Gewinnchancen hat, wer beim Malwettbewerb lustige selbst 
gemalte Bilder zum Thema „Dr. Zahntigers Dschungelpraxis“ einschickt.
Mit der Einsendung des gemalten Bildes wird das Einverständnis in eine mögliche Veröffentlichung in einer 
unserer nächsten ZahnZeit-Ausgaben erklärt. Es dürfen nur Bilder eingeschickt werden, an denen das Urhe-
berrecht beim Einsender liegt oder die im Namen des Urhebers eingesendet werden. Das Bild wird im Falle 
einer Veröffentlichung mit dem Vornamen und dem über den ersten Buchstaben abgekürzten Nachnamen 
sowie den Wohnort des malenden Kindes veröffentlicht. Eine Vergütung wird dafür nicht bezahlt.

Einsendeschluss ist der 6. Dezember 2025.

Mein Name ist  �

Ich bin               Jahre alt und trage die T-Shirt-Größe  �

Meine Anschrift �  

�

Zahn-T-Shirts

6 x 1 elektrische 
Zahnbürste 
(Jungen/Mädchen) 

ZU GEWINNEN:

10 x 1  
Wertgutschein im Wert  
von jeweils 20 Euro
von westticket.de, einzulösen für:  
Disney on Ice, Neanderthal Museum, 
Planetarium Bochum, Aquazoo, 
Marionetten-Theater usw.
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Immer mehr Kinder ohne Karies
Ein zentrales Ergebnis der DMS 6: Im-
mer mehr Kinder haben komplett ge-
sunde Zähne. Bei den Zwölfjährigen 
sind es heute 77,6 Prozent, die keiner-
lei Karieserfahrung haben. Im Durch-
schnitt haben diese Kinder nur 0,5 

beschädigte oder behandelte Zähne. 
Auch bei den Jüngeren – den acht- bis 
neunjährigen Kindern – ist der Trend 
positiv: Fast 60 Prozent von ihnen ha-
ben noch keine Karies. Das bedeutet: 
Die Zahnpflege in Deutschland zeigt 
Wirkung.

Anfang der 1990er-Jahre war Karies bei 
Kindern deutlich verbreiteter. Heute 
gehören gesunde Zähne zur Norm – 
ein großer Fortschritt, der vor allem 
auf gute Prophylaxeprogramme und 
die Aufklärung durch Zahnärztinnen 
und Zahnärzte zurückzuführen ist.

Karies bei Kindern ist in Deutschland stark zurückgegangen. Das ist das erfreuliche 
Ergebnis der sechsten Deutschen Mundgesundheitsstudie (DMS 6). Immer mehr Kinder 
haben heute gesunde Zähne – und das zeigt, wie wichtig regelmäßige Zahnpflege und 
zahnärztliche Vorsorge sind. Doch nicht alle Kinder profitieren gleich gut: Je nach Bildung 
und Einkommen der Eltern gibt es noch große Unterschiede. Was die Studie genau zeigt – 
und worauf Eltern achten sollten. � Dr. Harald Holzer, Dr. Stephan Kranz, Marscha Edmonds

Gesunde Kinderzähne –  
ein großer Erfolg
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Zahnpflege wirkt – aber nicht bei 
allen gleich
Trotz der erfreulichen Zahlen zeigt die 
DMS 6 auch: Es gibt deutliche Unter-
schiede zwischen sozialen Gruppen. 
Kinder aus Familien mit niedrigerem 
Bildungsstand oder geringerem Ein-
kommen haben deutlich häufiger Ka-
ries als Kinder aus besser gestellten 
Haushalten.

So haben zum Beispiel Zwölfjährige 
aus bildungsnahen Familien im Durch-
schnitt weniger als 0,3 kariöse oder 
behandelte Zähne, während es bei 
Kindern aus bildungsferneren Famili-
en fast doppelt bis vierfach so viele 
sind (0,3 zu 1,2). Der Zugang zu gesun-
der Ernährung, Aufklärung und regel-
mäßigen Zahnarztbesuchen ist hier 
oft eingeschränkter.

Die Studienleitung betont deshalb: 
Zahnpflege darf nicht vom sozialen 
Hintergrund abhängen. Umso wichti-
ger ist es, die Gruppenprophylaxe in 
Kitas und Schulen weiter zu stärken 
und niederschwellige Angebote für 
alle Kinder zu schaffen.

Migrationshintergrund spielt auch 
eine Rolle
Bei zwölfjährigen Kindern mit Migra-
tionsgeschichte ist der Unterschied 
ebenfalls sehr auffällig: Wer keinen 
Migrationshintergrund hat, weist eine 
Karieserfahrung von 0,2 Zähnen auf. 
Kinder mit Migrationsgeschichte ha-
ben bei 1,3 Zähnen eine Karieserfah-
rung. Das lässt darauf schließen, dass 
Menschen mit Migrationsgeschichte 
nicht in gleicher Weise von Angebo-
ten zur Gruppen- und Individualpro-

phylaxe zu profitieren scheinen wie 
Menschen ohne Migrationsgeschichte. 
Auch hier spielen Schulen und Kitas 
wieder eine große Rolle, um bei die-
sem Problem anzusetzen.

Fazit: Gute Zähne von klein auf – das 
lohnt sich
Die DMS 6 zeigt: Kinder in Deutsch-
land haben heute deutlich gesündere 
Zähne als noch vor wenigen Jahren. 
Karies ist auf dem Rückzug: ein Ergeb-
nis erfolgreicher Aufklärung, besserer 
Pflege und moderner zahnärztlicher 
Vorsorge. Damit das so bleibt, müssen 
Prävention und Zahnpflege weiterhin 
für alle Kinder zugänglich sein – unab-
hängig vom Elternhaus. Denn wer von 
klein auf gesunde Zähne hat, behält 
sie oft ein Leben lang.

Das können Eltern tun
Auch zu Hause können Eltern viel zur Zahngesundheit ihrer Kinder 
beitragen:
•	 Zweimal täglich Zähne putzen – ab dem ersten Zahn
•	 Gemeinsam statt allein – als Familienritual macht es mehr Spaß
•	 Apps und Musik nutzen – spielerisches, kindgerechtes Zähneputzen 

mit Unterstützung
•	 Fluoridhaltige Zahnpasta verwenden – altersgerecht dosiert
•	 Zuckerhaltige Getränke und Snacks möglichst vermeiden – und wenn, 

dann nur einmal täglich, statt viele Portionen über den Tag verteilt
•	 Regelmäßige Zahnarztbesuche – das geht schon ab dem ersten 

Milchzahn!
•	 Fissurenversiegelung prüfen lassen – besonders bei den bleibenden 

Backenzähnen
Zahnärztinnen und Zahnärzte geben gern Tipps zur kindgerechten 
Zahnpflege und helfen, die richtigen Gewohnheiten zu fördern.

Weitere Informationen unter www.zahnpatienten.info/zahnvorsorge/
zahnvorsorge-fuer-kinder-und-aeltere-menschen/zahnvorsorge-fuer-kinder
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Parodontitis – was steckt dahinter?
Während Karies den Zahn selbst be-
trifft, greift Parodontitis das Zahnbett 
an – also das Zahnfleisch, den Kno-
chen und die Fasern, die den Zahn im 
Kiefer verankern. Ursache sind meist 
bakterielle Beläge (Plaque), die eine 
Entzündungsreaktion hervorrufen.

Frühe Warnzeichen sind:
•	 Zahnfleischbluten beim 

Zähneputzen
•	 Rötungen oder Schwellungen des 

Zahnfleisches
•	 Mundgeruch
Im weiteren Verlauf zieht sich das 
Zahnfleisch zurück, Zahnhälse liegen 

frei, Zähne lockern sich – im schlimms-
ten Fall gehen sie verloren.
Die Parodontitis-Erkrankung wird je 
nach Schwere in Stadien von eins bis 
vier eingeteilt. Dabei stellt Stadium 
eins in der Regel eine leichte und Sta-
dium vier eine schwere Parodontitis 
dar.

Parodontitis – oft auch „Parodontose“ genannt – ist eine chronische Entzündung des 
Zahnhalteapparats. Sie entsteht meist schleichend und verursacht anfangs kaum 
Beschwerden. Doch unbehandelt kann sie zu Zahnlockerungen und Zahnverlust führen. 
Die sechste Deutsche Mundgesundheitsstudie (DMS 6) zeigt: Parodontitis ist weit 
verbreitet und bleibt eine der größten Herausforderungen für die Zahngesundheit in 
Deutschland. Die gute Nachricht: Mit regelmäßiger Vorsorge und gezielter Behandlung 
lässt sich das Risiko deutlich senken. � Dr. Harald Holzer, Dr. Stephan Kranz, Marscha Edmonds

Parodontitis – 
unterschätzte 
Gefahr für 
Zähne und 
Gesundheit



Die schwere der Parodontitis-Erkrankung wird in Stadien eingeteilt.  
Bei der Einstufung der Erkrankung hilft unter anderem ein spezielles 
Instrument, dass die Tiefe der Zahnfleischtaschen misst.
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Was die DMS 6 zeigt
Die DMS 6 hat die Mundgesundheit von 
tausenden Menschen in Deutschland 
untersucht – mit deutlichen Ergebnis-
sen:
•	 Im Alter wird die Wahrscheinlich-

keit einer Parodontitis-Erkrankung 
immer höher. 

•	 Unter Parodontitis im schwersten 
Stadium vier leiden bei den 35- bis 
44-Jährigen knapp vier Prozent und 

bei den 65- bis 74-Jährigen schon 
über 26 Prozent, also mehr als je-
der Vierte!

•	 Damit ist Parodontitis neben Kari-
es die häufigste Zahnerkrankung 
überhaupt.

Besonders wichtig: Parodontitis tritt 
nicht nur bei Seniorinnen und Seni-
oren auf. Auch viele Erwachsene im 
mittleren Alter sind betroffen – oft 
ohne es zu wissen.

Warum Parodontitis 
ernst zu nehmen ist
Wer denkt: Das bisschen 
Blut im Waschbecken 
ist ja nicht schlimm, 
der irrt sich! Parodonti-
tis betrifft nicht nur die 
Zähne. Wissenschaft-
liche Studien zeigen 
Zusammenhänge mit 
Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, Diabetes und 
weiteren Erkrankungen. 
Chronische Entzündun-
gen im Mund können 
also Auswirkungen auf 
den gesamten Körper 
haben.

Die DMS 6 macht deutlich: Zahnmedi-
zin und Allgemeinmedizin müssen hier 
noch enger zusammenarbeiten. Wer 
eine chronische Erkrankung hat, sollte 
auch seine Mundgesundheit beson-
ders im Blick behalten.

Parodontitis im Alter – eine 
wachsende Herausforderung
Mit dem erfreulichen Trend, dass im-
mer mehr Menschen ihre eigenen Zäh-
ne bis ins hohe Alter behalten, rückt 
Parodontitis stärker in den Vorder-
grund. Denn je mehr Zähne erhalten 
bleiben, desto mehr müssen diese 
auch langfristig gesund bleiben.

Rechtzeitig handeln schützt Zähne 
und Gesundheit
Die DMS 6 macht deutlich: Parodontitis 
ist weit verbreitet, aber behandelbar. 
Entscheidend ist, die Erkrankung früh-
zeitig zu erkennen und konsequent zu 
behandeln. Wer seine Mundhygiene 
ernst nimmt und regelmäßig zahn-
ärztliche Kontrollen wahrnimmt, hat 
sehr gute Chancen, die eigenen Zähne 
dauerhaft gesund zu erhalten. Denn 
Parodontitis ist keine Frage des Alters, 
sondern eine Frage der Vorsorge.

Behandlung und Vorsorge 
– das können Sie tun
Parodontitis ist gut behandelbar, wenn 
sie früh erkannt wird. Zahnärztinnen und 
Zahnärzte bieten heute moderne Konzepte 
zur Therapie an:
•	 Professionelle Zahnreinigung (PZR) 

entfernt Beläge auch an schwer 
erreichbaren Stellen.

•	 Spezielle Parodontalbehandlungen 
reinigen die Zahnfleischtaschen 
gründlich.

•	 Regelmäßige Nachsorge 
ist entscheidend, um ein 
Wiederaufflammen zu verhindern. 

Damit Parodontitis gar nicht erst entsteht, 
können Sie selbst aktiv etwas tun. Für die 
eigene Vorsorge gilt:
•	 Mindestens zweimal täglich gründlich 

Zähne putzen.
•	 Zahnzwischenräume mit Zahnseide oder 

Bürstchen reinigen.
•	 Rauchen vermeiden – es erhöht das 

Risiko erheblich.
•	 Auf gesunde Ernährung achten – viel 

Gemüse, wenig Zucker.
•	 Kontrolltermine beim Zahnarzt 

einhalten.



2. Obwohl ich 
meine Zähne 

pflege, müssen bei der 
jährlichen Kontrolle 
Plaque und Zahnstein 
entfernt werden. Damit 
ich keine bakteriellen 
Entzündungen, Karies 
oder Parodontose 
bekomme, beuge ich 
mit einer regelmäßigen 
Professionellen 
Zahnreinigung vor.

3. Bei dieser zahn-
medizinischen 

Vorsorge werden von der 
speziell geschulten Pro-
phylaxefachkraft Frau 
Kara alle Beläge und 
Verfärbungen gründlich 
von meinen Zähnen ent-
fernt. Vor allem dort, wo 
ich mit Zahnbürste und 
Zahnseide nicht selbst 
hinkomme.

1. He, ich bin’s, 
Zoe! Heute fahre 

ich zu meiner Lieb-
lings-Zahnarztpraxis 
und lasse eine PZR 
machen. PZR heißt 
Professionelle Zahn-
reinigung.

Zahnreinigung ganz professionell
ZAHNZEIT | MUNDHYGIENE

4. Die Reinigung erfolgt mit Hand
instrumenten und/oder einem Ultra

schallgerät. Das Säubern meiner Zähne ist nur 
ein bisschen unangenehm, tut aber nicht weh.

Die PZR beugt Karies und Parodontitis vor

Die Zahnpflege mit Zahnbürste, Zahnpasta und Zahn
seide bietet eine gute Basis für den Erhalt der Zähne. 
Bei der täglichen Reinigung werden hartnäckige 
Verfärbungen und Verunreinigungen allerdings nicht 
zu 100 Prozent entfernt. Denn mit der Zahnbürste 
erreicht man schlecht enge Stellen, den hinteren 
Bereich des Mundes, die Zahnzwischenräume oder den 
Zahnfleischrand. 
Bei einer Professionellen Zahnreinigung werden auch 
die schwer erreichbaren Partien im Mund gereinigt. 
Zahnstein wird gründlich entfernt, die Zähne werden 
geglättet und erstrahlen. Das Risiko für Erkrankungen 
der Zähne wird deutlich gesenkt. Eine PZR ist 
zusätzlich durch die Bakterienreduzierung wichtig zur 
Vorbeugung allgemeinmedizinischer Erkrankungen wie 
beispielsweise Diabetes.

SO EASY GEHT’S

Text und Fotos: Nadja Ebner
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6. Nach der gründ-
lichen Reinigung 

werden die Zähne mit 
einer Spezialpaste 
und einer rotierenden 
kleinen Bürste poliert. 
Mmh – zum Glück kein 
Fischgeschmack! 7. Die ab-

schließende 
Fluoridierung 
schützt meinen 
Zahnschmelz.

8. Ungefähr eine Stunde 
hat der Termin gedauert. 

Nice, jetzt habe ich wieder 
mega saubere weiße und 
glatte Zähne …

5. Um auch die Zahnzwischenräume  
sauber zu kriegen, kommt 

Zahnseide zur Anwendung.

9. … und mein strahlendes Lächeln! 
Vielen Dank, Frau Kara, und bis in 

einem Jahr!

5a. Boah ey, ich muss an einen Bericht über 
die Zahnreinigung bei einem Delfin 

denken – voll krass! Wonach die Delfin-Zahnpasta 
wohl schmeckt?

ZAHNZEIT | MUNDHYGIENE

Übrigens:
Tipps zur Mundhygiene sind bei einer PZR Pflichtprogramm: 
Ob Putzsystematik, Hilfsmittel zur Zahnzwischenraum
reinigung oder Mundspülung – zur täglichen Pflege der 
Mundhöhle gehört einiges dazu. Was für Patientinnen und 
Patienten individuell wichtig ist, wird in der Praxis bei 
einer PZR ebenfalls besprochen.
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Zahnmedizin zeigt, wie’s geht!
Die finanziellen Schwierigkeiten der Krankenkassen treffen vor allem die 
gesetzlich Versicherten. Unter den vielen Leistungserbringergruppen in der 
gesetzlichen Krankenversicherung beweist die Zahnmedizin, wie es gehen kann: 
präventiv, erfolgreich, kostensparend. 

Als Ende des vergangenen Jahres 
bei vielen Bürgerinnen und Bürgern 
ein Schreiben der Krankenkasse im 
Briefkasten lag, dürfte manchen klar 
gewesen sein, worum es geht. Zu Be-
ginn des Jahres 2025 hoben 82 Kran-
kenkassen ihre Zusatzbeitragssätze 
an. Der durchschnittliche Zusatzbe-
itrag stieg damit auf 2,5 Prozent des 
Einkommens. Doch damit nicht genug: 
Die Lage bei den Krankenkassen hat 
sich so zugespitzt, dass bei manchen 
Krankenkassen weitere Erhöhungen 
bereits im Laufe des Jahres vorge-
nommen wurden. Diese besorgniser-
regende Entwicklung kann eigentlich 
nur die Politik mit verantwortungs-
vollen Entscheidungen beeinflussen. 
Es gilt, das Dilemma zu lösen, bei 
dem einerseits niemand Beitragsstei-
gerungen möchte, andererseits die 
vorhandenen Mittel nicht ausreichen, 

um alle entstehenden Kosten des Ge-
sundheitssystems zuverlässig und 
langfristig zu decken.

Als besonderes Beispiel geht die 
Zahnmedizin voran. Stichwort: Prä-
vention. Allein in Nordrhein gelingt es 
rund 8.500 Zahnärztinnen und Zahn-
ärzten mit konsequent präventiv aus-
gerichteten Versorgungskonzepten, 
die Mundgesundheit von knapp zehn 
Millionen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern stetig und nachhaltig zu ver-
bessern. In diesem Heft konnten sie 
sich über die aktuelle Mundgesund-
heitsstudie informieren, die das er-
freuliche Fazit zieht, dass die Mundge-
sundheit der deutschen Bevölkerung 
in den vergangenen Jahren über alle 
Altersgruppen hinweg verbessert wer-
den konnte. So haben beispielsweise 
immer mehr Kinder komplett gesunde 

Zähne. Zahnverluste kommen au-
ßerdem bis ins Erwachsenenalter 
viel seltener als früher vor.

Ein funktionierendes System
Und das Beste daran: Die Zahnme-
dizin ist kein Kostentreiber, wie aus 
einer Pressemitteilung des Bun-
desgesundheitsministeriums vom 
7. März 2025 hervorgeht. So stiegen 
die Ausgaben für zahnärztliche Be-
handlungen zwar um 418 Millionen 
Euro zum Vorjahr und beim Zahner-
satz gab es ein Plus von 151 Milli-
onen Euro – aber zum Vergleich: 

Arzneimittel stiegen um fünf Milliar-
den Euro an, Krankenhausbehandlun-
gen um 8,1 Milliarden Euro, Pflegeper-
sonalkosten um 2,6 Milliarden Euro 
und ambulante ärztliche Behandlun-
gen um drei Milliarden Euro.

Die zahnärztliche Versorgung macht 
insgesamt nur 5,8 Prozent der Ge-
samtausgaben der gesetzlichen Kran-
kenversicherung aus, was der konse-
quenten Präventionsausrichtung in 
der zahnmedizinischen Versorgung 
zu verdanken ist. Das System funk-
tioniert sogar, obwohl Jahr für Jahr 
mehr gesetzlich Versicherte versorgt 
werden müssen und dabei der Leis-
tungskatalog zielgerichtet und wis-
senschaftlich untermauert erwei-
tert wird. Zudem trägt eine optimale 
Mundgesundheit auch zu einer guten 
Allgemeingesundheit bei. Zahnärz-
tinnen und Zahnärzte sparen somit 
viele Kosten ein, die sonst in anderen 
Bereichen anfallen würden. Die zahn-
ärztliche Versorgung in Deutschland 
– eine Erfolgsgeschichte, die als Bei-
spiel dienen könnte. 

ANDRE A S KRUSCHWITZ 
Vorstandsvorsitzender der KZV Nordrhein 

Die Rücklagen der Krankenkassen schmelzen,  
weshalb es 2025 die stärksten Beitragserhöhungen seit Jahren gab. 
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Kinder-Kunstwerke (Jolina M., Lara V., Henry S., Daria M.)
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19ZAHNZEIT | MALWETTBEWERB

Vielen Dank für Eure vielen bunten, lustigen und kreativen Bilder rund um 
Dr. Zahntigers Dschungelpraxis! Wir sind jedes Mal begeistert, mit wie viel 
Fantasie Ihr malt. Einige Eurer tollen Kunstwerke zeigen wir hier in der 
ZahnZeit – vielleicht ist Eures ja dabei? 

Macht unbe-
dingt weiter so! 

Wir freuen uns 
riesig auf wei-

tere Kunstwerke 
von Euch. Mit etwas 

Glück gewinnt Ihr 
einen kleinen Preis 

und erscheint in einer 
der nächsten Ausgaben. 

Also ran an die Stifte – 
Dr. Zahntiger wartet schon 

gespannt auf Eure Ideen!



Zahn-
füllung

veraltet:
ständig

Staat in
Vorder-
asien

Schreib-
stift-
einlage

Regel,
Richt-
schnur

Arznei

geklärte
Flüssig-
keit

Anfänge-
rin auf
einem
Gebiet

Berliner
Spitz-
name
(Arthur)

indische
Wasser-
pfeife

US-Film
mit Laurel
und Hardy:
„... Diavolo“

Abk.: zu 
den Akten

Schmuck-
steinKurzwort:

US-Ame-
rikaner

erster
Mensch
(A. T.)

Luft der
Lungen

ur-
tümlich;
komisch

Abk.:
Hypertext
Markup
Language

poet.:
Wiese

Fisch,
DöbelKuchen-

gewürz
Leben,
Existenz

franz.
Filmstar
(Bri-
gitte)

Geheim-
dienst-
mit-
arbeiter

Mit-
teilung
(ugs.
Kurzw.)

Abk.:
Nord-
nordost

Zeichen
für Titanugs.:

Betragen

Abk.:
TheaterVorname

von Zola
† 1902best.

Schlange

Abk.:
Telefon

Buch im
Alten
Testa-
ment

Region
in
Italien

Zahn-
krank-
heit

Währung
in
Deutsch-
land

Abk.: ita-
lienisch

weißer
Baustoff

Abk.:
Relativer
Alters-
effekt

Klei-
dungs-
stück

Märchen-
roman v.
Michael
Ende

Sach-
bear-
beiter

ein Gasunweit

die Land-
wirtschaft
betref-
fend

Fragewort

Abk.:
künstliche
Intelligenz

unnötig
längere
Strecke

Körper-
bau-
lehrer

nicht
krank

ein
Erdteil

Zahl-
wort

Haltetau
(Schiff)

Bruder
v. Vater
oder
Mutter

Rück-
kunft;
Rück-
reise

wildes
Durch-
einander

ein
Umlaut

Abk.:
im
Entwurf

Tanz-,
Ballett-
röckchen
(frz.)

italie-
nische
Anrede:
Frau

unbest.
Anzahl v.
Kleinle-
bewesen

Auspuff-
ausstoß

zum
Naschen

Emirat
am Per-
sischen
Golf

Jünger,
Verräter
Jesu

Nach-
lassemp-
fänger

Abk.:
neu-
latei-
nisch

Wurfbild
(Kurzw.)

Beiwerk
Zahn-
ersatz

Apostel
der Grön-
länder
† 1758

Musik-
richtung
d. 60er-
Jahre

altnord.
Sagen-
samm-
lung

Spiel-
figur

Bestand-
teil von
Nahrungs-
mitteln

Ergebenheit

Damen-
tennisver-
band (Abk.)hinweg

giftige
Chemi-
kalie

säubernSchlaf-
geräusch

Rad-
mittel-
stück

Filmklas-
siker von
Spielberg
(Abk.)

freilich,
zuge-
gebener-
maßen

Teil des
GesichtsDichter

Explo-
sions-
geräusch

Paradies-
garten

gelb-
liche
Farbe

Kurz-
form v.
Friede-
rike

ugs.:
einge-
schaltet

Fluss
zur
Warthe

Abk.:
Halte-
stelle

Haut-
pflege-
mittel,
Salbe

eh. Mis-
sion in
Afghanis-
tan (Kf.)

1413121110987654321

8

2 14

7

9

3

1

13

11

5

12

6

10

4

svd1822-16

®

JETZT RÄTSEL LÖSEN UND GEWINNEN

Zu gewinnen gibt es 10 x 1 Wertgutschein im Wert 
von je 50 Euro von Westticket. Genau das Richtige 
für Ihren nächsten Theater-, Konzert- oder Musi-
calbesuch oder Ihre Teilnahme an einer Kultur-
veranstaltung Ihrer Wahl. Weitere Informationen 
sowie Informationen zu allen Veranstaltungen 
gibt es hier: www.westticket.de.
Bitte schicken Sie eine Postkarte bis zum  
6. Dezember 2025 an: KZV Nordrhein,  
Redaktion ZahnZeit, 40181 Düsseldorf.

Gewinnspielfirmen
sind ausgeschlossen.
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